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Volkssport Grillen …
Früher war Grünzeug beim Grillen nicht mehr als 
Beilage. Doch das Blatt hat sich gewendet. Heute 
spielt Gemüse, vieles davon veritabler Superfood, 
oft sogar die erste Geige …

Frische Kräuter und knackiges Gemüse aus dem eigenen 
Garten oder vom Balkon ist ein Gebot für jede moderne 
Küche. Egal ob von Kistchen, Körben, Töpfen, Trögen, 
vom Hochbeet oder ganz traditionell aus dem Garten, 
Grünzeug für den Grill ist momentan hoch im Kurs.

Tomaten, Auberginen, Zuchetti, Peperoni und Chili 
sind alles wärmebedürftige Gesellen. Man pflanzt sie 
am besten ab Mitte Mai und mit Vorteil etwas ge-
schützt von Wind und Wetter. Regelmässig giessen 
und düngen nicht vergessen. Etwas Pflege verlangen 
Tomaten: nur stark wachsende Sorten wie Cherry-To-
maten zieht man mehrtriebig und es gilt, die laufend 
entstehenden Geiztriebe regelmässig zu entfernen. 
Auch bodennahe, gelbe Blätter gehören eliminiert. 
Lange Triebe werden laufend aufgebunden … doch die 
Arbeit lohnt sich bestimmt!

Die besten Grillkräuter sind Rosmarin, Salbei, Oregano, 
Thymian, Olivenkraut oder die altbekannte Peter-
silie. Sie verlangen kaum Pflege. Wer regel-
mässig aberntet, fördert Verzweigung und 
Neutriebbildung nachhaltig.

1.	 Schmuckkörbchen (Cosmos)

2.	 Strauchbasilikum (Ocimum)

3.	 Salbei (Salvia-Hybride 'Amistad' )

Tipp

Superfood
Unser Ratgeber «Super-
food» hilft Ihnen bei 
vielen Fragen rund 
um’s Gärtnern für ge-
sundes Erntegut wei-
ter. Egal ob Gemüse, 
Kräuter, Beeren und 
Obst, gesunde Nah-
rung aus Ihrem eige-

nen Garten macht richtig Spass!
www.superfood-pflanzen.ch

Tipp
Duftender Lavendel

Der aromatische Duft des La-
vendels zieht nicht nur Men-

schen in seinen Bann – auch Insekten 
sind absolut betört. Verschiedenste 
Falter, Hummeln, Bienen, Wespen, 
Schwebfliegen, Käfer und vieles 
mehr verköstigen sich bis in die letz-
ten Abendstunden an dem offen-
sichtlich äusserst leckeren Buffet …

Nahrung für Gaukler & Co.

Die besten Nektarquellen
In der Landwirtschaft werden heute oft grosse Flächen auf 
einmal gemäht. Das ist ein Problem für das biologische 
Gleichgewicht, denn der zuvor gedeckte Tisch kommt 
plötzlich abhanden…
Blühende Gärten leisten deshalb einen grösseren Beitrag  
als man denkt. Doch es gibt Pflanzen, die viel geeigneter 
sind als andere. Auf dieser Seite zeigen wir Ihnen einige 
besonders beliebte Nahrungspflanzen für Bienen, Schmet-
terlinge und Konsorten. 

1.	 Rosmarin (Rosmarinus) 

2.	 Cherry-Tomaten (Lycopersicon)

3. 	 Chili (Capsicum)

4.	 Aubergine (Solanum melongena)

		  «… sind vital und bestens abgehärtet.  
Ideale Voraussetzungen für ein  
	 gesundes Wachstum bei Ihnen zuhause.»

s sonnig  h halbschattig  o schattig  g winterhart
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4.	� Fächerblume (Scaevola)

5.	 Lavendel (Lavandula angustifolia)

6.	 Patagonisches Eisenkraut (Verbena)

7.	 Strohblume (Xerochrysum)

8.	 Männertreu (Lobelia erinus)

9.	 Präriekerze (Gaura)
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1.	 Buntnesseln (Plectranthus)

2.	 Fuchsie (Fuchsia Cultivars)

3.	 Hüllenklaue (Hypoestes)

4.	 Hängebegonie (Begonia)

5.	 Iconia-Begonien (Begonia)

6. 	 Efeu (Hedera)

7. 	 Schneeflockenblume (Sutera)

Kleiner Bluff im Halbschatten
Sie möchten auch im Halbschatten oder Schatten Freude am 
Farbenzauber haben? Dann sollten Sie jetzt weiter lesen …

Fuchsien, Begonien und Schattenlieschen sind die altbekannten Sommer- 
blumen für ost- und nordexponierte Standorte. Doch es gibt mehr als das … 

In den letzten Jahren haben immer mehr Blattschmuckpflanzen  
Einzug im Saisonpflanzensortiment gehalten. Zurecht, denn  
sie ergänzen die Blütenstars wunderbar. Wie einfach  
das funktioniert, sehen Sie unten: die rote Begonie  
hatte in der Mitte einen kleinen «Glatzkopf». Husch 
eine Hüllenklaue rein und schon sieht das Ganze 
aus wie von langer Hand geplant …

Genau so einfach geht es mit den tollen 
Buntnesseln. Es gibt sie in unzähligen 
Farben und Formen. Sie sind die perfekten 
Füller für Leerstellen, aber auch zwei, drei 
Sorten zusammen in einem Gefäss sind 
echt zauberhaft! 

1.	 Geranie aufrecht (Pelargonium zonale)

2.	 Oranges Zauberglöckchen (Calibrachoa)

3.	 Violettes Zauberglöckchen (Calibrachoa)

4.	 Elfensporn (Diascia)

5.	 Topfdahlie (Dahlia Cultivars)

6.	 Aufrechte Geranien (Pelargonium)

7.	 Zauberschnee (Euphorbia)

8.	 Süsskartoffel (Ipomoea)

9.	 Buntnessel (Plectranthus)

10.	Eisenkraut (Verbena)

11.	 Changierende Petunien (Petunia)

12.	Falscher Jasmin (Mandevilla)

13.	 Schmuckkörbchen (Cosmos)

14.	Wandelröschen (Lantana)   

		  «…werden von unseren Fachleuten nach den  
hiesigen Richtlinien gehegt und gepflegt.  
	 Wir unterstützen Sie mit kompetenter Fachberatung!»

Tipp

Tipp

 Buschige Buntnesseln
Je schattiger Buntnesseln plat-

ziert sind, desto länger wachsen 
ihre Triebe. Wer sie im Schatten 
kompakt behalten will, kneift des-
halb zu langen Trieben einfach die 
Spitzen mit den Fingern weg. Und 
bitteschön nicht zu zaghaft! So 
verzweigt die Pflanze und wächst 
buschiger. Die Triebspitzen können 
Sie in Wasser einstellen, sie bewur-
zeln innert weniger Tage …

 Geraniensommer
Pelargonien sind nicht von un-

gefähr die beliebtesten Balkonblu-
men: es gibt sie in unzähligen Farben 
und Formen, sie verlangen kaum 
Pflege und sie blühen erst noch den 
ganzen Sommer durch. Sind sie dem 
Regen ausgesetzt, fragen Sie am bes-
ten nach den besonders robusten, 
interspezifischen Sorten.

Tipp
Wie ein Chamaeleon …
Es gibt ja schon Petunien in allen 
Grössen und Farben. Aber diese neuen 
Sorten sind noch ein Steigerung: in Ab-
hängigkeit von Temperatur und Licht ch-
angieren sie farblich, so dass ein äusserst 
lebhafter Eindruck entsteht und man im-
mer wieder staunend davor steht, um sie 
von neuem zu bewundern. Für Freaks – 
und solche, die es werden wollen…

Feurige Sommerblumen…

Das kleine 1 x 1 für schöne Balkonpflanzen 

1. Vitale Pflanzen
Der Start ist und bleibt die halbe Miete. Lassen Sie sich beraten!

2. Nur Gefässe mit Abzugsloch
Dabei gilt: lieber etwas grösser als zu klein oder zu wenige …

3. Gute, frische Erde
Kompakte, schwere Erde ist nichts für Balkonpflanzen!

4. Wurzelballen aufrauen und wässern
Je mehr Wurzeln die Pflanze bereits hat, umso mehr sollten 
Sie den Ballen aufrauen, und zwar immer etwas stärker als 
Ihnen angemessen erscheint. Danach die Wurzelballen wäs-
sern und erst anschliessend pflanzen.

5. Nicht zu eng pflanzen
Rechnen Sie das Wachstum der Pflanzen mit ein.

6. Täglich giessen und wöchentlich düngen
Mit der Fühlprobe lernen Sie schnell, wie viel Wasser nötig ist.

7. Ausputzen und bei Bedarf pincieren
Entfernen Sie verblühtes laufend; kürzen Sie zu lange Triebe  

			    	     «… machen länger Freude, weil wir 
Sie nach dem Kauf nicht alleine lassen. Unsere  
	 Fachgärtner helfen Ihnen gerne weiter!»
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